
Allzeit sicher!

Heft 03 / 04  •  März / April 2023  •  32. Jahrgang  •  € 2,50

©
 W

ilh
el

m
 L

. A
nd

ěl

Jeder Mensch braucht, nicht nur in unruhigen Zeiten, dann aber 
besonders, einen Ort der Geborgenheit und Sicherheit. Idealerwei-
se findet man diesen Ort in seinem Wohnbereich. Ausgehend von 
diesen Überlegungen wurde im Wohnpark Alt-Erlaa schon in den 
ersten Entwürfen Harry Glücks diesem Bereich besonderes Augen-
merk geschenkt. 
Dass es dabei nicht genügt nur an Bewachungsdienst, Polizei und 
dergleichen zu denken ist klar. Die Vielfalt der Maßnahmen und 
Einrichtungen überrascht beim näheren Hinsehen dann aber doch. 
Gleichzeitig soll und darf(!) nicht übersehen werden, was jede Be-
wohnerin, jeder Bewohner, unabhängig von Alter oder Herkunft, 
dazu beitragen soll und kann. Zum besseren Verständnis dafür soll 
dieser Bericht beitragen.

Daten von ca. 9.500 Messpunkten (Aufzug, Müllzentrale, Sicherheitsbeleuchtung, Brandschutz, Notstrom, Lüftung, Wasserversorgung, 
Stromversorgung bzw. Niederspannung, Kesselhäuser, Badeanlagen etc.) zusätzlich zu den 10.000 Rauchdetektoren für das automatische  
Brandmeldesystem stehen dem Betriebsdienst jederzeit zur Verfügung

Automatisches Brandmeldesystem:  
Aktuelle Zustandsinformationen für die Hausbetreuer
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Neuer Verein zieht ein: Spieleclub öffnet seine Tore auf B4/01 (S.8-9)



2 März / April 2023

WAZSicherheit

Brandmelde-
anlage
Brandmelder sind 
seit langem Stan-
dard nicht nur in 
Bürotürmen son-
dern auch in Wohn-
hochhäusern. Im 
Wohnpark sind wir, 
B e w o h n e r i n n e n 
und Bewohner, aus-
gehend von Überle-
gungen nach einem 
Wohnungsbrand in 

B3, 16. Stock, in der 1990er-Jahren mit überaus tragischen Fol-
gen, ein Bewohner erstickte, zu der Ansicht gelangt, dass die her-
kömmlichen manuell auszulösenden Standardbrandmelder wohl 
nicht mehr reichen. Außerdem sind in einem Wohnhochhaus zum 
Unterschied von der Situation in Bürotürmen regelmäßige Brand-
schutz- und Evakuierungsübungen wohl nicht möglich. Ergebnis: 
Auf Verlangen des damaligen Mieterbeirates wurde im Wohnpark 
Alt-Erlaa Österreichs erste vollautomatische Brandmeldeanlage in 
einem Wohnhochhaus errichtet. Circa 10.000 Rauchmelder mit 
direkter Verbindung sowohl zur Feuerwehr als auch der lokalen 
Brandmeldezentrale in der Hausbetreuung wurden installiert. 

Brandschutz und feuerpolizeiliche Vorschriften
Eine externe Spezialfirma führt die vorgeschriebenen regelmäßigen 
Kontrollen 4-mal im Jahr durch. Diese umfassen sowohl alle ins-
tallierten Feuerlöscher, die Piktogramme zur Kennzeichnung der 
Fluchtwege als auch Hindernisse auf den Fluchtwegen.

Die Einhaltung der feuerpolizeilichen Vorschriften ist nicht nur ein 
wesentlicher Beitrag, den die Bewohnerinnen und Bewohner selbst 
leisten können sondern eine Verpflichtung, auch gegenüber den 
Mitbewohnerinnen und -bewohnern.

Die nächste

erscheint am 18. Mai 2023 –
Redaktionsschluss
ist am 28. April 2023

Die Gangbereiche, Stiegenhäuser, Kellergänge sowie die Stellplätze 
und die Garagenfahrbahn sind unbedingt freizuhalten. Um im Fall 
einer Rauchentwicklung durch Brand den Bewohnern des Hauses 
eine ungehinderte Fluchtmöglichkeit zu bieten, ist das Betreuungs-
personal der Hausverwaltung angewiesen, darauf zu achten, dass 
in den Gangbereichen, Stiegenhäusern und Kellergängen keiner-
lei Gegenstände (z.B. Einkaufswägen, Schuhe, Regale, Schränke, 
Müllsäcke, Blumentöpfe, Kinderwägen, Fahrräder, div. Flüssigkei-
ten, etc.) abgestellt werden. 

Tödliche Falle im Brandfall

Unbeschädigte Piktogramm können lebensrettend sein

Auch das Anbringen von Dekorationen, Bildern, Kränzen, etc. so-
wie das Auflegen von Teppichen ist in den Gang- und Stiegenhaus-
bereichen aufgrund der feuerpolizeilichen Vorschriften sowie der 
Hausordnung gänzlich untersagt.

Die Mitarbeiter die Hausbetreuung sind angehalten, sowohl für 
die Behebung etwaiger vom externen Brandschutzbeauftragten 
festgestellten Mängel zu sorgen als auch selbst auf etwaige Ge-
fahrenquellen zu achten und die Mieter der Wohnhausanlage ent-
sprechend zu informieren bzw. die Entfernung von Brandlasten 
einzufordern.
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Editorial
Wir haben in den letzten Monaten vermehrt Wortmeldungen 
bezüglich E-Autos im Wohnpark erhalten. Die Angst, dass die-
se zu brennen beginnen und es zu einer Katastrophe kommen 
könnte, ist teilweise groß. Ist diese Angst berechtigt? In unserer 
Geschichte gab es schon zahlreiche Neuerungen und viele da-
mit verbundene Ängste und Prophezeiungen haben sich nicht 
bewahrheitet. Wir haben ein paar Informationen gesammelt 
und die Gefahr eines brennenden E-Autos näher unter die Lupe 
genommen. Den Artikel finden Sie auf den kommenden Seiten.
Seit über 30 Jahren am Anfang jedes Jahres werden Abo- 
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Bewachung
Für die Sicherheit sowohl im Kaufpark als auch in den Wohnberei-
chen sorgt auch ein externen Bewachungsdienst. Dieser wird alle 5 
Jahre, das nächste Mal 2024, neu ausgeschrieben. 

Aus verständlichen Gründen kann und soll hier nicht auf die De-
tails ihrer Arbeit eingegangen werden, man will ja niemanden auf 
dumme Ideen bringen. In enger Zusammenarbeit mit Tobias Schö-
nauer und Stefan Gierolla, wir stellten die Nachfolger von Toni 
Herlt bereits im Dezember 2022 vor, und der lokalen Polizeiins-
pektion in der Anton-Baumgartner-Straße kann man jedenfalls auf 
beträchtliche Erfolge zurück blicken.

Um nur ein 
Beispiel anzu-
führen: Auto-
d i e b s t ä h l e 
werden in einer 
der offenen ,  
aber video-
überwachten 
Garagen fast 
nur mehr von 
Neulingen in 
der Ganoven-
welt durch-
geführt. Die 
Profis wissen 
Bescheid, dass 
es zu riskant 
ist, sich hier 
zu bedienen. 

Anlässlich der Verabschiedung Toni Herlts wurde von der Polizei 
berichtet, wie es gelang ausländischen Autodieben durch die Zu-
sammenarbeit von Hausbetreuung, lokaler Polizei und ausländi-
schen Polizeidienststellen bei der Rückkehr der Autodiebe in ihre 
Heimat diesen bereits einen Polizeiempfang zu bieten. Das von der 
Wohnpark-Hausbetreuung zur Verfügung gestellte Beweismaterial 
sicherte auch eine prompte gerichtliche Verurteilung der Diebe.

Sicherheitseinrichtung Defibrillator
Im Wohnpark wurden 4 automatische externe Defibrillatoren in-
stalliert. Ein automatisierter externer Defibrillator (AED) ist ein 
medizinisches Gerät zur Behandlung von defibrillierbaren Herz-
rhythmusstörungen durch Abgabe von Stromstößen. Im Gegen-
satz zu Defibrillatoren aus dem Rettungsdienst oder Kliniken sind 
AEDs wegen ihrer Bau- und Funktionsweise besonders für Erste 
Hilfe durch Laienhelfer geeignet.

Die AEDs befinden sich frei zugängig im Eingang zur Hausver-
waltung/Hausbetreuung, beim Kundenzentrum im Kaufpark, der 
BANK AUSTRIA sowie beim Fitness-Klub C8/01.

Notsprech
stellen
In den Garagen be-
finden sich Nots-
prechstellen für eine 
direkte Verbindung 
zur Hausbetreuung. 
Diese wurden bei 
jedem Turm auf U1 
und U2 und unter 
dem Kaufpark ins-
talliert. Die Geräte 
sind zwar rot, stellen 
aber keine Verbin-
dung zur Feuerwehr 
her!

Gemeinsam sicher
Ohne größere Anstrengungen können sich die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wohnparks einer weitgehend sicheren Wohnumge-
bung erfreuen. Ein wenig Mitdenken trägt wesentlich zur Erhal-
tung der erreichten Standards bei, was wohl diese „Anstrengung“ 
wert ist.

� Wilhelm L. Anděl
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Zahlscheine der WAZ beigelegt. Die WohnparkAlterlaaZei-
tung wird von niemanden finanziert und alle Kosten müssen 
durch Inserate und Abos selbst erwirtschaftet werden. Trotz 
aller Schwierigkeiten bleiben wir unserem Ziel treu und wer-
den auch heuer unsere Leserinnen und Leser mittels aktueller 
Beiträge auf dem neuesten Stand halten. Themen wie zum Bei-
spiel die Sicherheit sind für alle BewohnerInnen wichtig und 
können im Ernstfall lebensrettend sein. An dieser Stelle möch-
ten wir uns erneut bei allen treuen AbonnentInnen bedanken 
ohne die es unser monatliches Informationsblatt nicht mehr 
geben würde. Wir wünschen ein frohes Osterfest und lesen uns 
in der Maiausgabe wieder.
� Alexander W. Träger
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Ein Park für Atzersdorf –  
jetzt ist er fertig!
Der ehemalige Campingplatz Wien Süd wurde zu einer Park-
anlage für alle Liesingerinnen und Liesinger umgestaltet. Nun ist 
es so weit: Der neue Stadtpark Atzgersdorf mit einer Größe von 
rund 30.000 m? ist fertig und öffnet Anfang Mai seine Tore. Zu 
den Highlights zählen ein neuer Wasserspielplatz, ein abwechs-
lungsreiches Spiel- und Sportangebot sowie der tolle Altbaum-
bestand.

Geplant wurde der Park gemeinsam mit unserer Bezirksbevölke-
rung. Über 700 Wünsche wurden gesammelt, ausgewertet und 
flossen in die Planungen mit ein. Damit ist ein Freizeitparadies 
im Grätzl entstanden, das für jede Altersgruppe etwas zu bieten 
hat:

Neuer Wasserspielplatz
Pritscheln, Plantschen und Abkühlung gibt es mit verschiedenen 
Wasserspielmöglichkeiten auf rund 750 m2. Unter anderem kann 
das laufende Wasser eines Wasserlaufs spielerisch aufgestaut und 
umgeleitet werden. Der kleine Bach mündet in einer großen Sand-
Matsch-Zone. Baumstämme, Holzdecks und insgesamt sechs 
Tisch-Bank-Kombinationen dienen als Sitzgelegenheiten an der 
Sonne.

Bunte Pflanzenwelt: Neue Bäume,  
Stauden- und Wildsträucher
Neue Bäume wurden gepflanzt, besonders beeindruckend ist aber 
der Altbaumbestand: Rund 300 Bäume wurden erhalten und scho-
nend in das neue Parkkonzept integriert. Auch das ein oder andere 
Naturdenkmal ist hier zu finden.

Vor allem die Außengrenzen des neuen Parkgeländes werden von 
Wildsträuchern und unterschiedlichen Fliederarten dominiert. 
Einen besonders bunten Blickfang auf den Wiesenflächen wer-
den Staudeninseln, bepflanzt mit Glockenblumen, Nachtviolen, 
Weidenröschen und Königskerzen, darstellen. Eine weitere Be-
sonderheit: Für schonende Entwässerung wurde im Stadtpark 
Atzgersdorf eine Versickerungsmulde angelegt, die gleichzeitig als 
reichhaltiger Lebensraum für Flora und Fauna dient.

Vielfältiges Spielangebot
Für die Kleinsten findet man im Stadtpark Atzgersdorf einen 
eigenen Kleinkinderspielbereich, der Wipptiere, Schaukeln und 
eine eigene Sandkiste umfasst. Eine Balancier- und Kletteranlage 
steht den etwas älteren Kindern zur Verfügung! Auch für Ent-
spannung ist gesorgt, denn großzügige Rasenflächen mit Hän-
gematten rund um die Spielbereiche laden zum Verweilen ein. 
Zwei Trinkbrunnen sorgen zudem für Erfrischung mit Wiener 
Hochquellwasser.

Zeit für Training an der frischen Luft
Für die ältere Generation gibt es einen eigenen Motorikbereich 
mit Rad- und Armtrainer sowie Balance-Elementen. Hinzu kommt 
eine Calisthenics-Anlage mit Reckstangen in unterschiedlichen 
Höhen, Barren, einer Sprossenwand sowie einer Klimmzugleiter. 
Außerdem sind zwei Steher installiert, die als Slacklinebefestigun-
gen genützt werden können. Ein Volleyballnetz steht für Matches 
zur Verfügung. Abgerundet wird das sportliche Angebot durch 
zwei Tischtennistische. 

Liesings Jugendparlament startet wieder durch
Word up23! ist ein Jugendparlament für Schüler*innen der 7. 
und 8.. Schulstufe (NMS). Finanziert wird es aus den Mitteln des 
Bezirks. Der Ablauf wird vom Verein Wiener Jugendzentrum or-
ganisiert. Unterstützt wird es von allen Jugendeinrichtungen des 
Bezirks. Im Zentrum des Projekts stehen Workshops in den teil-
nehmenden Schulen, wo den Kids die Aufgaben des Bezirks ver-
mittelt werden und gleichzeitig die Möglichkeit besteht, Wünsche 
und Forderungen an den Bezirk zu formulieren und an deren Um-
setzung aktiv mitzuwirken. 

Word up 23! wurde im Herbst 2004 gestartet und findet seither 
regelmäßig (mit einer Covidpause) statt. 
Folgende Schulen sind heuer beteiligt:
•	 NMS Carlbergergasse
•	 NMS St. Ursula
•	 NMS Dirmhirngasse
•	 NMS Anton-Baumgartner-Straße 119
•	 NMS Steinergasse
•	 NMS Bendagasse

Insgesamt sind auch heuer wieder 21 Klassen beteiligt.

Mittlerweile wurden die Workshops an den Schulen erfolgreich 
durchgeführt, Nächster Schritt ist in den nächsten 3-4 Wochen in 
den Jugendeinrichtungen des Bezirks (Jugendzentren) die gesam-
melten Ideen und Wünsche den Vertretern des Bezirks zu präsen-
tieren und die weitere Vorgangsweise für eine erfolgreiche Umset-
zung festzulegen. Auch im heurigen Jahr werden wieder Mittel aus 
dem Bezirksbudget dafür zur Verfügung gestellt. Bei den letzten 
Prozessen wurden im Schnitt 150.000 Euro pro Jahr in Verbesse-
rungsmaßnahmen vor allem in den Parkanlagen investiert.
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Highlights sind auch heuer wieder zusätzliche Chillbereiche, sowie 
weitere Motorikgeräte. Auch die Verbesserung der Bodenbeläge 
bei den bestehenden Fußballplätzen ist Thema.

20 Jahre Liesinger Frauenlauftreff
Bereits seit 20 Jahren leitet Friederike den Lauftreff in Liesing und 
motiviert Frauen und Mädchen jeden Alters zur Bewegung an der 
frischen Luft. Dabei wird auf die Kraft der Gruppe gesetzt: Trai-
ning mit Gleichgesinnten bringt mehr Motivation und Freude. Das 
Programm orientiert sich an professionellen Trainingsplänen. Zu-
sätzlich sind alle Nordic Walkerinnen herzlich willkommen!
Training für den Frauenlauf

Bezirksvorsteher Gerald Bischof, die Organisatorin  
des Frauenlaufes  Ilse Dippman und Bez. Rätin Susanne Deutsch 
gratulieren herzlichst
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Am 14.3. startet das „Fit in 12 Wochen“-Programm, das auf den 
Wiener Frauenlauf am 4.6. abgestimmt ist. Der Einstieg ist jeder-
zeit möglich und kostenlos. Die Anmeldung zu den Trainings er-
folgt online unter: www.oesterreichischer-frauenlauf.at. Friederike 
und die Trainerinnen freuen sich über jede Laufbegeisterte!

Wir sind für Sie da!
Die Klubabende der SPÖ finden jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
im Klublokal des Wohnparks, A6/02, statt. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der SPÖ-Alterlaa freuen sich über Ihren Besuch 
und stehen auch für persönliche Gespräche gerne zur Verfügung. 
Sie sind herzlichst eingeladen.
Wir sind für Sie aber auch unter Tel. und Fax. 667 90 58 und 
E-Mail spoe-alterlaa@spw.at erreichbar.

Wann: jeden Dienstag, 19.00 Uhr
Treffpunkt: Grünanlage zwischen Breitenfurterstraße  
und Lehmanngasse, gegenüber der Polizei

Beschreibung: 4 Laufgruppen (von Nordic Walking bis mittel-
schnellem Tempo)

Gratulation und ein großes Dankeschön an Friederike für 20 Jahre 
sportliches Engagement!

Pensionszahlungen 
– Bekämpfung der 
Armutsgrenzen
Bereits zwei Jahre in Folge erleiden 
Pensionistinnen und Pensionisten 
einen dramatischen Kaufkraftver-
lust. Seit 2022 beträgt die Teuerung 
rund 10 Prozent. 

Im Jahr 2022 wurden die Pensio-
nen um 1,8 Prozent und im Jahr 2023 um 5,8 Prozent angepasst. 
Die Kosten für Heizen, Essen und Wohnen sind wesentlich hö-
her gestiegen. Die vom Staat geleisteten Einmalzahlungen sind 
inzwischen verpufft bzw. wurden diese nicht in der erwartenden 
Höhe geleistet, weil sie auf Basis des Eigenpensionsanteils be-
messen und die Ausgleichszulagen nicht eingerechnet wurden. 
Diese unsoziale Regelung muss neu überarbeitet werden.

Daher ist auch die Forderung des PVÖ (Pensionistenverband 
Österreich) nach einer vorgezogenen Pensionsanpassung durch-
aus gerechtfertigt. Das heißt, dass ein Teil der Anpassung 2024 
bereits in den Juli 2023 vorgezogen wird, so dass ab diesem 

Zeitpunkt mehr Geld zur Verfügung steht. Aufgrund seriöser 
Prognosen ist für 2024 eine Pensionsanpassung zwischen 8 und 
9 Prozent zu erwarten.
In diesem Zusammenhang bleibt auch die Forderung der Ab-
schaffung von der Aliquotierung der ersten Pensionsanpassung 
nach dem Pensionsantritt weiterhin aufrecht. 

An dieser Stelle muss man die Regierung erinnern, dass Bekämp-
fung der Altersarmut im gemeinsamen Regierungsprogramm 
der türkisen ÖVP und der Grünen steht, aber außer Einmal-
zahlungen geschieht nichts. Die voran genannten Maßnahmen 
würden zur nachhaltigen Bekämpfung der Altersarmut einen 
Beitrag leisten. 
Weiters liegt noch 
immer die Ausgleichszulage zur Erreichung einer „Mindestpen-
sion“ – Wert 2023: 1.110,26 EUR pro Monat - unter der Ar-
mutsgefährdungsgrenze mit derzeit 1.371 EUR pro Monat auf 
Basis 12 Monate bzw. 1.175 EUR pro Monat auf Basis 14mal 
jährlich. 

Die Forderung des PVÖ lautet daher: Anhebung der Ausgleichs-
zulage, damit eine „Mindestpension“ von 1.250 EUR erreicht 
werden kann.

Kurt Danek
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Die Troerinnen nach Euripides
Dieses Stück wirft für mich die Frage auf, warum man schöne, 
alte Stücke immer wieder neu erzählen und damit total verfremden 
muss. Die australische Regisseurin Adena Jacobs hat mit Aaron 
Orzech die Tragödie mit zusätzlichen Texten von Ovid, Seneca 
und Jane M. Griffiths versehen und so ein vollständig neues, fe-
ministisches Werk geschaffen, das mich als Fan der griechischen 
Götter und Heldensaga schon sehr befremdet. 

Die überlebenden Frauen des gefallenen Troja, die Königin He-
kabe, ihre Tochter Kassandra, ihre Schwiegertochter Andromache 
und die schöne Helena, die Gattin des Paris beklagen und betrau-
ern ihr Schicksal mit vielen, zornigen Worten, nicht nur in deut-
scher Sprache, sondern auch in Griechisch, das leider nicht immer 
übersetzt wird. Diese Texte werden von gewaltigen, düsteren, aber 
auch abscheulichen Bildern, die nicht immer einen Sinn ergeben, 
untermalt. Die wenigen Elemente des Bühnenbildes, ein Gebär-
stuhl, ein Brutkasten und ein leerer Bus geben der Tragik und der 
Traurigkeit der Worte einen eigenartigen, beklemmenden Rahmen.

Die Schauspielerinnen Sylvie Rohrer als Hekabe, Lilith Häßle 
als Kassandra und Sabine Haupt als Andromache beeindrucken 

Angelikas Kultur.Punkt

nachhaltig mit ihrem großartigen 
Spiel, während Patrycia Ziolkow-
ska als schöne Helena im goldenen 
Kleid blass bleibt. Sie ist die Einzige, 
die von Lust und Liebe spricht, alle 
anderen verharren mit großen Ges-
ten in Trauer und Angst vor ihrem 
zukünftigen Schicksal. Der Chor 
unter der Leitung von Safira Ro-
bens besteht aus fast stummen bzw. wimmernden Frauen aller 
Altersklassen, die -  so wie der große Rest der Darstellerinnen 
- in hautfarbene Ganzkörperanzüge gekleidet sind. Diese bilden 
oft Formationen, die von oben gefilmt und ins Bühnen-Schwarz 
projiziert werden und ein bisschen Helligkeit in das archetypische 
Dunkel des Krieges bringen. Das Videodesign, das eindrucksvol-
le Bühnenbild als auch die Kostüme wurden von Eugyeene Teh  
geschaffen und hallen lange nach.

Ein eigenartiges Stück, das mir überhaupt nicht gefallen hat.

www.burgtheater.at

Offen Gesagt -  
Eine neue Chance für eine PVE in Alterlaa?

Geplante Gesetzesnovelle  
soll mehr Flexibilität bringen
„Njet“ zu PVE Alterlaa
Im Spätsommer 2021 wurde uns das „Njet“ der Ärztekammer be-
kannt. Für das Versorgungsgebiet Wohnpark Alterlaa/Wiesenstadt 
gibt es keine Zustimmung zur Errichtung einer Primärversorgungs-
einrichtung (PVE). Die Fakten, dass eine solche im Regionalen 
Strukturplan vorgesehen ist, dass es drei Allgemeinmediziner:in-
nen gab, die schriftlich eine Interessensbekundung abgegeben 
hatten, dass es geeignete Räumlichkeiten im Kaufpark Alterlaa 
gab, zählten nicht. Ebenso unerheblich war, dass alle politischen 
Parteien im Liesinger Bezirksparlament die Einrichtung durch Be-
schlüsse unterstützten. Wie wir (Mag.a A. Bautzmann, Wilhelm L. 
Andel und ich) von der Plattform PVE Alterlaa informell erfuhren, 
standen standespolitische Überlegungen dagegen.

Schleppender Ausbau in Österreich
Bereits 2017 wurden die gesetzlichen Grundlagen für PVE geschaf-
fen. Das Ziel, bis Ende 2021 insgesamt 75 PVE in ganz Österreich 
einzurichten, wurde weit verfehlt. Es besteht keine Primärversor-
gungseinheit in Alterlaa. Es gibt bis heute ebenso keine einzige im 
gesamten Bezirk Liesing. Und Liesing ist immerhin die Heimat für 
mehr als 100.000 Menschen.

Geplante Novelle für mehr Flexibilität
Anfang März wurde der Entwurf für eine Gesetzesnovelle von der 
Regierungskoalition vorgestellt. Bis Ende 2026 sollen bundesweit 
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mindestens 45 weitere PVE neu ein-
gerichtet werden. 

Dieses Ziel soll durch mehrere Fle-
xibilisierungsmaßnahmen erreicht 
werden. Nicht nur drei Allgemein-
mediziner:innen sondern bereits 
zwei sollen gemeinsam mit nicht-
ärztlichem Gesundheitspersonal das 
Kernteam bilden können. Ebenso 
können sich Fachärzt:innen für Kin-
der- und Jugendheilkunde zusam-
menschließen. Es soll aber auch eine 

Kombination aus Allgemeinmediziner:innen und Kinderärzt:innen 
möglich sein. Das Vetorecht der Ärztekammer soll unter bestimm-
ten Umständen fallen. 

Aktueller Stand und Ausblick
Bis 14. April 2023 befindet sich der Gesetzesentwurf in der Be-
gutachtung. Danach ist, hoffentlich rasch, die parlamentarische 
Behandlung und Beschlussfassung vorgesehen. Erst dann kann be-
urteilt werden, ob es eine Chance für die Einrichtung einer PVE im 
Versorgungsgebiet Wohnpark Alterlaa/Wiesenstadt gibt. 

Am Bedarf seitens der Patient:innen für die Verbesserung des An-
gebots an ärztlicher Versorgung mit Kassenvertrag besteht jeden-
falls kein Zweifel!

� Prof. Dr. Helmut Holzinger
� e-mail: Helmut.Holzinger23@gmx.at
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…allein mir fehlt 
der Glaube!
Primärversorgungseinheiten (PVE)  
wurden wieder einmal von der 
Gesundheits-Politik entdeckt. Der 
Gesundheitsminister erinnert sich 
daran, dass die bisherigen Ver-
suche weitgehend am kontinu-
ierlichen Widerstand der Ärzte-
kammer gescheitert sind und will 

einen neuen Anlauf nehmen, wenn notwendig unter Ausschal-
tung der Ärztekammer.

Ohne die Geschichte der PVE im Wohnpark Alt-Erlaa hier 
im Detail nochmals aufzurollen soll doch an die Situation im 
Sommer 2020 erinnert werden. „Mit großem Stolz und großer 
Freude kann ich euch mitteilen: Die Umsetzung aller (!) 36 re-
gionalen Gesundheitszentren in Wien bis 2025 ist jetzt mit der 
Ärztekammer für Wien und der Österreichischen Gesundheits-
kasse fix paktiert“ verkündete am 29. Juni 2020 Gesundheits-
Stadtrat Peter Hacker. Unbeeindruckt von dieser Vereinbarung 
blockierte die für die Abwicklung zuständige Kurie der nie-
dergelassenen Ärzte in der Ärztekammer für Wien – Chef war 
damals OMR Dr. Steinhart – das fix und fertig ausgearbeitete 
Projekt In-der-Wiesen/Wohnpark Alt-Erlaa inklusive erforder-

licher Allgemeinmediziner:innen!! Vereinbarung hin, Vereinba-
rung her, die Ärztekammer macht was sie will! Zweifel an deren 
Redlichkeit sind daher nicht unangebracht.

Die Sicherstellung eines guten und ausreichenden Gesundheits-
dienstes für die Bevölkerung gehört offensichtlich nicht zu den 
Prioritäten der Ärztekammer, zumindest nicht in Wien. Allein 
die Interessen der bereits aktiven Ärzt:innen werden vertreten. 
Die Ängste einiger Ärzte dass ihnen die Patienten davon laufen 
kann ich nur dann verstehen, wenn diese selbst ihre Performance 
als so lausig einschätzen, dass ihren Patienten keine andere Wahl 
bleibt. Zu Zeiten von Dr. Maria Fellners Wirken im Wohnpark 
Alt-Erlaa wäre mir als ihr Patient jedenfalls nicht einmal im 
Traum eingefallen so einen Schritt auch nur zu erwägen.

Der neue Anlauf des Gesundheitsministers zur Schaffung der 
dringend nötigen zusätzlichen PVEs ist natürlich nur zu begrü-
ßen. Es ist nur zu hoffen, dass er auch die nötige Unterstützung 
in der Regierung bekommt, wenn nötig auch zur Ausschaltung 
einer im Errichtungsprozess weiterhin blockierenden Ärztekam-
mer. In unserem Bezirk haben alle(!) im Bezirksrat vertreten Par-
teien sich in der Vergangenheit mehrfach und immer einstimmig 
für die zügige Einrichtung einer PVE im Wohnpark Alt-Erlaa 
ausgesprochen. Die Botschaft, dass man nun wieder einmal an 
die Verwirklichung gehen will hör‘ ich wohl, allein mir …

� Wilhelm L. Anděl
� wilhelm@andel.at

Bezirksvorsteher Stv. Patrick Gasselich 
lädt zur alljährlichen „Ostereier-Suche“ 
im Harry-Glück-Park in Alterlaa ein!
Eckdaten Ostereiersuche der Liesinger Volkspartei:
• �Der Osterhase versteckt höchstpersönlich Ostereier – für drei ge-

fundene Eier gibt es auch eine kleine Überraschung!
• Wann: Samstag, 8. April 10 Uhr
• �Wo: Robinson Spielplatz Alterlaa (Zwischen A und B Block)

Rechtzeitig zu Beginn des Osterwochenendes organisiert die Lie-
singer Volkspartei ihre jährliche große „Ostereier-Suche“ und lädt 
dazu herzlich alle Liesingerinnen und Liesinger mit ihren Kindern 
ein. Bei dieser Aktion handelt es sich um eine jahrelange Tradi-
tion, die regelmäßig zahlreiche Familien mit Kindern nach Alterlaa 
zieht. Ein guter Start ins Osterfest ist damit jedenfalls garantiert. 
Fast 1.000 Eier werden ab 10 Uhr am Karsamstag, den 8. Ap-
ril, am Robinson Spielplatz in Alterlaa (zwischen A- und B-Block) 
vom Osterhasen höchstpersönlich versteckt.

„Die große Nachfrage begeistert uns jedes Jahr aufs Neue! Wir 
veranstalten die Aktion bereits seit vielen Jahren und merken, wie 
sehr sich die Liesinger Familien über dieses Angebot freuen. Wäh-
rend der Suche werden von unserem Team natürlich auch regel-
mäßig Ostereier nachgelegt, damit wirklich jedes Kind auf seine 
Kosten kommt. Am Rande der Veranstaltung freue ich mich auf 
nette Gespräche mit den Eltern und ein persönliches Kennenler-
nen“, erläutert Patrick Gasselich, Liesinger Bezirksvorsteher Stv.
 
„Die Organisation bereitet mir und dem Team immer große Freu-
de. Das Highlight der Veranstaltung ist üblicherweise der Oster-

hase, der sogar persönlich vor Ort sein wird. Er steht nicht nur 
gerne für Fotos zur Verfügung, sondern belohnt alle Kinder, die 
drei gefundene Eier herzeigen können mit einer kleinen extra 
Überraschung“, ergänzt Bezirksrat und Organisator Fabian Rot-
hen. Anmeldungen sind nicht nötig, dennoch sollte man eher frü-
her da sein, da normalerweise mit einem guten Besuch gerechnet 
werden muss.

Bezirksvorsteher-Stv. Patrick Gasselich  
gemeinsam mit Bezirksrat Fabian Rothen
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Mensch-Ärgere-Dich-Nicht  
wir haben doch einen Spieleclub! 
Fast jeder kennt sie, die sofortige, innere Freude, wenn man bei 
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht einen Sechser würfelt, oder gar eine 
andere Spielfigur vom Brett fegt. Ein ähnliches Vergnügen ist es, 
die längste Handelsstraße in Siedler von Catan zu besitzen, oder 
in Monopoly doppeltes Geld zu bekommen, wenn man direkt auf 
LOS zum Stehen kommt. Lust auf Brettspiele bekommen, aber kei-
nes ist Zuhause? Kein Grund sich zu ärgern, denn auf B4/01 gibt 
es jetzt den nigelnagelneu Spieleclub!

Geschichte des Clubs
Ihr fragt euch: Wie kann denn ein neuer Club schon eine Geschich-
te haben? Ursprünglich gegründet wurde der Verein schon 1984, 
nigelnagelneu ist er daher nur im Wohnpark Alterlaa. Auch damals 
schon trafen sich begeisterte Spieleliebhaber zum Brettspielen, teil-
ten ihre Spiele und organisierten Events. Zu dieser Zeit jedoch 
hatten „Spieler“ keinen besonders guten Ruf, da man sie sofort 
mit Glücksspielern assoziierte. So startete schon damals die etwas 
mühsame Suche nach Lokalen, in denen sich der Verein treffen 
konnte. Seit 2011 ist auch Dennis Rappel beim Spieleverein dabei, 
damals noch in Simmering. Durch seine zunehmende Begeisterung 
am Brettspielen, bringt er sich auch immer mehr organisatorisch 
ein. Doch wie in so vielen Vereinen zieht 2020 die Corona-Pan-
demie einen Strich durch die Rechnung. Mitglieder können sich 
nicht mehr treffen, zu hoch wird der organisatorische Aufwand 
durch die ständig wechselnden Corona-Regeln. Der Verein zerteil-
te sich in einzelne Gruppierungen, die sich nur mehr ab und an in 
Wohnungen treffen. Für Dennis ist aber klar - so macht das keinen 
Sinn, so ist das kein Verein mehr. Schließlich wird der Spieleclub in 
dieser Form aufgelöst. 

Dennis selbst ist in Alterlaa auf C8 aufgewachsen und hat nach 
einiger Zeit an anderen Orten doch wieder den Weg zurück in den 
Wohnpark gefunden. Genauso ein Comeback wünscht er sich jetzt 
auch für den Spieleclub! Also informierte er sich über die Vereine, 
die es schon im Wohnpark gibt und suchte nach einer Möglich-
keit, den Verein wieder aufleben zu lassen. Glücklicherweise traf 
er beim Bridgeclub auf offene Ohren, da die beiden Clubs auch 
thematisch gut zusammenpassen. So bildete sich eine Kooperation 
und nun ist es so weit - der Wohnpark Alterlaa hat einen Brett-
spiel-Club.

Spieleabende & Events
Ihr habt jetzt auch wieder einmal Lust auf Brettspiele bekommen? 
Dann schaut doch einfach an einem Dienstag ab 18h auf B4/01 
vorbei zum wöchentlichen Spieleabend des Spieleclubs! Dort 
könnt ihr aus über 200 Spielen ausprobieren was das Herz be-
gehrt und habt auch gleich große Tische vor Ort, auf denen alles 
problemlos aufgebaut werden kann. Das erste Mal vorbeischau-
en ist auch ganz kostenlos, wer dann seinen Spaß am Brettspielen 
(wieder-)gefunden hat, zahlt 3€ für jeden weiteren Spieleabend. 
Wen die Begeisterung aber so richtig gepackt hat, kann natürlich 
auch Mitglied werden! Neue Mitglieder zahlen 5€ für jeden noch 
verbleibenden Monat im Jahr, die Mitgliedschaft geht immer bis 
Jahresende. 
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Auch für die schon erfahrenen Spieler und Spielerinnen unter euch, 
bietet der Club interessante Events an - nämlich Tuniere. Hier eine 
kurze Übersicht über die nächsten Tunieren: 

Dominion Turnier am 22.04.2023
Wizard Turnier am 29.04.2023
Agricola Turnier am 01.07.2023

Mehr Informationen zu den Tunieren findest du auf der Spieleclub 
Website unter dem Reiter Spieleliga.

Kontakt 

Noch mehr Informationen rund um den Club findet ihr auf der 
Spieleclub Website: 

http://www.spieleclub.at/

Dort könnt ihr auch den Newsletter des Vereins abonieren, um 
immer auf dem neusten Stand zu bleiben. 

Bis dahin ärgert euch nicht! 
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Wie sicher sind  
Elektroautos?
Je mehr Elektroautos im Grätzel unterwegs sind, desto heißer wird 
die Diskussion über die Sicherheit: Was passiert nach einem De-
fekt? Geht die Batterie in Flammen auf? 

Grundsätzlich gilt: Alle Autos, die eine Zulassung bekommen, 
müssen gesetzliche Anforderungen erfüllen, die ein Höchstmaß 
an Sicherheit für die Autofahrer garantieren sollen – egal, ob ein 
Fahrzeug mit Benzin oder Diesel, Erd- oder Flüssiggas oder eben 
mit einer Batterie elektrisch betrieben wird.

Speziell bei Elektroautos heißt das, die elektrischen Komponenten 
müssen „eigensicher“ ausgelegt sein. Eigensicher bedeutet, dass 
der Stromfluss der Batterie unterbunden wird, wenn im System ein 
Defekt auftritt. Im Klartext: Kommt es zum Beispiel zu einem Un-
fall, wird die Batterie sofort automatisch von den anderen Hoch-
voltkomponenten und den Hochvoltkabeln getrennt, so dass dort 
keine Spannung mehr anliegt.

Was tun, wenn es in der Garage  
zu einem Problem kommt?
Bei einer Panne besteht in der Regel keine elektrische Gefährdung, 
da die Elektroautos systembedingt und durch Maßnahmen der 
Hersteller abgesichert sind. Auch die Pannenhilfe ist grundsätz-
lich möglich. Aus Sicherheitsgründen gilt jedoch, dass Arbeiten an 
Elektroautos nur Personen ausführen dürfen, die für diese Arbei-
ten ausgebildet sind. Für alle anderen gilt: Hände weg von den 
Hochvoltkomponenten und von allen orangefarbenen Leitungen!

E-Auto und die Brandgefahr
Kritisch kann es werden, sobald die Schutzmechanismen der An-
triebsbatterie infolge eines schweren Unfalls verformt und damit 
beeinträchtigt worden sind. Im schlimmsten Fall können die Zel-
len in der Antriebsbatterie „durchgehen“. Das wäre der sogenann-
te „Thermal Runaway“: Dann brennt die Antriebsbatterie und 
muss durch die Feuerwehr mit viel Wasser gelöscht werden. Eine 
Selbstentzündung eines Elektroautos ohne externe Einwirkung 
währender der Fahrt, im Stand oder beim Laden aufgrund eines 
technischen Defektes ist extrem selten.

Wie beurteilen Feuerwehren das Brandrisiko?
Experimente der Feuerwehren haben gezeigt, dass die Brandin-
tensität nicht von der Antriebsart abhängt, sondern mit den ver-
bauten Materialien (vor allem Kunststoffe) zusammenhängt. Der 
größere Anteil dieser Materialien in modernen Fahrzeugen ist der 
ausschlaggebende Faktor für eine erhöhte Rauch- und Wärmefrei-
setzung im Vergleich zu früher. Ladeeinrichtungen können, sofern 
sie zertifiziert und fachmännisch installiert wurden, bedenkenlos 
auch in Tiefgaragen betrieben werden.

Sind die Sorgen einer erhöhten Brandgefahr von E-Autos in den Garagen berechtigt?

Ladestationen am privaten Stellplatz - Die Umsetzung 
und vor allem die damit verbunden Kosten dürften noch 
für viele BewohnerInnen abschreckend sein.
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Urteil:  
E-Autos dürfen in Tiefgaragen parken
Die E-Ladestationen und E-Autos führten bei einigen MieterInnen 
zu Unverständnis. „ Wie können uns die Verantwortlichen und 
Brandschutzbeauftragten solchen Gefahren aussetzen?“, war bei-
spielsweise zu hören. Die Nutzung einer Tiefgarage durch Elektro-
autos darf nicht generell untersagt werden. Das Gericht gab damit 
einer Wohnungseigentümerin Recht. Sie hatte gegen den Beschluss 
der Eigentümergemeinschaft geklagt, mit dem das Parken E-Autos 
ihres Mieters in der Tiefgarage wegen der angeblichen Brandge-
fahr bis auf Weiteres verboten werden sollte.

Das Gericht führte aus, dass der Eigentümer durch die Reform des 
Wohnungseigentumsgesetzes einen Anspruch auf Installation einer 
Lademöglichkeit habe. Der Beschluss der Eigentümergemeinschaft 
mache diesen Anspruch zunichte, weil eine Ladestelle bei einem 
Parkverbot für E-Autos gar nicht genutzt werden könne. Er versto-
ße daher gegen Grundsätze ordnungsgemäßer Verwaltung, so das 
Gericht. Das gelte auch dann, wenn die besondere Brandgefahr, 
mit der der Beschluss begründet wurde, als zutreffend unterstellt 
würde.

Grundsätzlich kann nie vollständig ausgeschlossen werden, dass 
sich ein Fahrzeug aufgrund eines Defektes selbst entzündet – dies 
gilt aber für alle Antriebsarten. Es gibt keinerlei Hinweise darauf, 
dass Elektroautos mit oder ohne Unfalleinwirkung eher zum Bren-
nen neigen als Autos mit Verbrennungsmotor. Unbegründet sind 
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Thomasmesse

08.12.	 19.30	Uhr	 Meditativer Gottesdienst A8/03

14.12.	 11.00	Uhr	 adventGottesdienst 
  im	Haus	St.	Barbara

24.12.	 15.00	Uhr	 Christvesper A8/03

08.12.	 14.30	Uhr	 nikolofest

13.12.	 15.30	Uhr	 seniorenadvent

15.12.	 09.30	Uhr	seGnunGsGottesdienst, 
  konfirMationsGedenken

24.12.	 17.00	Uhr	 Christvesper mit	Weihnachtsspiel

	 22.30	Uhr	 WeihnaChtslieder singen

	 23.00	Uhr	ChristMette	

25.12.	 09.30	Uhr	festGottesdienst zum	Christfest						

26.12.	 19.00	Uhr	 Meditativer Gottesdienst	

31.12.	 17.00	Uhr	 altjahresGottesdienst
		  mit	Fürbitten 										 					
	
		

Gottesdienste	&

Veranstaltungen

Evang.	Predigt-

station	(Wohnpark

Alt-Erlaa	A8/03)

Gottesdienste	&	

Veranstaltungen

Evang.	

Pfarrgemeinde

Hetzendorf

(Biedermanngasse	13)

				

Evang. Pfarrgemeinde Hetzendorf-Erlaa
Pfarrgemeinde Hetzendorf: Biedermanngasse 13, 1120 Wien, 
Evang. Predigtstation (Wohnpark Alt-Erlaa): 
A.-Baumgartner-Str. 44/A8/03, 1230 Wien
Bürozeiten (Biedermanngasse): Mo. und Fr. 9-11 Uhr, Mi. 14-16 Uhr
Tel. 804 15 85, FAX 804 15 85-4, Email: hetzendorf@evang.at

ab

auch Bedenken hinsichtlich besonderer Risiken beim Laden eines 
Elektroautos in einer Tiefgarage, sofern die Elektroinstallation der 
Ladepunkte fachmännisch installiert und gewartet wurde.

Generell gilt für alle Antriebsarten, dass der Brandschutz eine 
hohe Rolle spielen und angemessene Löschvorrichtungen und Ent-
rauchungssysteme vorhanden sein sollten. Auch muss eine gute 
Zugänglichkeit des Grundstücks bzw. der Tiefgarage gewährleis-
tet sein.

Fazit
Eine Beschädigung der Batterien stellt den kritischsten Fall im 
Unfallgeschehen dar – und muss daher bei der Konstruktion des 
Fahrzeuges so weit wie möglich ausgeschlossen werden. Aus die-
sem Grund betreiben die Hersteller einen immer größeren techni-
schen Aufwand, die Batteriepacks im Unterboden der Fahrzeuge 
vor Deformation zu schützen.

Keines der aktuellen Elektroautos ist bislang bei einem Crashtest 
negativ aufgefallen. Im Vergleich mit herkömmlich angetriebenen 
Pkw ist die Sicherheit von Elektroautos wegen der optimierten 
Crashstruktur im Fahrzeug sogar oft besser.

Ein brennendes Elektroauto erregt viel Aufmerksamkeit, da die 
Technologie noch neu ist und die Menschen sowie Medien dem-
entsprechend aufmerksam sind – Angst ist dagegen unbegründet. 
Aktuell gibt es keinerlei Hinweise darauf, dass Elektroautos mit 
oder ohne Unfalleinwirkung eher zum Brennen neigen als Autos 
mit Verbrennungsmotor. Wir hoffen, dass wir durch diesen Artikel 
ein wenig Angst nehmen konnten.

Der Ansturm an E-Autos hält sich auch weiterhin in Grenzen.
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Seniorenclub fitgedacht 
 Wohnpark Alterlaa A5/03    |      www.seniorenclub-fitgedacht.at  

Anmeldungen unter:     SC_fitgedacht@gmx.at,   0681 843 35 673 

Sport und Bewegung im Alter 

Brigitte Sack, die uns allen bekannte Leiterin  
des Gymnastik- und des Fitness-Klubs von 
Alterlaa und Bettina Wallisch, zertifizierte 
Fitnesstrainerin informieren uns, wie sich 
körperliche Betätigung auf Gesundheit und 
Mobilität auswirkt. 

Und auch über die vielen Möglichkeiten,  
die wir dafür in Alterlaa haben. 
Clubbetrieb ab 14:30 Uhr und nach dem Vortrag 

 

Donnerstag, 20. April 2023 – 15:00 Uhr auf A5/03 

Anmeldung bitte unter: 
Mail: SC_fitgedacht@gmx.at 
Telefon: 0681/843 35 673 
Für Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos, Gäste bitten wir um eine freiwillige Spende 

 
 

Sport-Ferienwoche Juli 2023 
Ein polysportives, ganztägiges Feriencamp mit Schwerpunkt Tischtennis für Kinder im Alter 
von 6-12 Jahren. Keinerlei Vorkenntnisse nötig. Neben zwei Tischtenniseinheiten pro Tag 
gibt es noch ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Geschicklichkeits-, Lauf- und 
Ballspielen in den großen Grünflächen in Alterlaa. 

 

Wann: Wo: 
10. Juli bis 14. Juli 2022 
Jeweils von 8 – 16 Uhr 

C-Halle, Tennishalle 2 Wohnpark Alterlaa 
(Anton-Baumgartnerstraße 44) 

Trainer & Betreuer: Zielgruppe: 
Ausgebildetes Trainerteam Kinder 6-12 Jahre 

 
Programm (im Preis inkludiert): 

 

Tischtennistraining (jeden Tag) Schwimmen (1x) 
• 1. Einheit von 09:00-10:30 
• 2. Einheit von 14:00-15:30 

je nach Wetter wird die Gruppe 
gemeinsam das Höpflerbad besuchen 

Essen (jeden Tag) Rahmenprogramm 
• gemeinsames Mittagessen in einem 

der umliegenden Lokale 
• Obstjause & Getränke 

umfangreiches Rahmenprogramm 
mit Geschicklichkeits-, Lauf- und 
Ballspielen 

 
Kosten: 

 
Teilnahme pro Kind 150 € 

Die Teilnahmegebühr ist im Vorfeld per Überweisung an das Vereinskonto zu entrichten. 
 

Kontoinhaber: Tischtennis-Club Wohnpark Alt Erlaa 
Kontoführendes Institut: Volksbank Wien AG 
IBAN: AT44 4300 0100 0001 1075 
BIC: VBOEATWWXXX 

 
Anmeldungen: 

 
Bis spätestens 25.06.2023 an Lukas Komary: Entweder per Email an 
lukas_komary@hotmail.com oder telefonisch unter 0664/3154689. 

 
 
 
 

Da Capo für unser  
Rad-Abholaktion!
Unsere letztjährige Aktion war so erfolgreich, das muss wiederholt 
werden! Rund 100 Räder wurden im Frühjahr 2022 von Ihnen 
gespendet. Vielen Dank dafür!

Die Arbeitsgruppe “Radfahren im Wohnpark” bietet wieder in-
nerhalb des Wohnparks an alte Fahrräder abzuholen. Diese wer-
den gesammelt und von der Lenkerbande oder Jugend am Werk 
abgeholt. So werden Kellerräume leer und die Räder bekommen 
ein zweites Leben geschenkt.

Interesse? – melden Sie sich per Mail:  
kontakt@mbr-alterlaa.at  

oder schreiben Sie uns via Facebook:  
https://www.facebook.com/groups/300896537900514 

oder Instagram  
https://www.instagram.com/mieterbeirat.alterlaa/

Die Aktion startet im April und wird ca. ein Monat lang dauern.
Ansprechpersonen sind die Mitglieder der AG Radfahren im 
Wohnpark: Michaela Horvath, Eva Lindquist, Paul Sack, Vanessa 
Sack und Monika Reisinger

Erhebung zur Energiegewinnung  
im Wohnpark Alterlaa
Vielen Dank für die zahlreichen Antworten!
Mehr als 400 Personen haben teilgenommen, die Daten werden 
derzeit von der AG Energie ausgewertet.
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Alternative Mobilität
Radfahren & Gehen
Der Frühling ist da und damit wird auch 
wieder das Rad stärker genutzt. Das 
wird vermutlich auch die „Radfahren-
im-Wohnpark“ – Debatte wieder befeu-
ern. Ich wiederhole mich jetzt, aber es 
sei dennoch gesagt: Ohne Regeln wird es 
nicht gehen, wobei die Regeln möglichst 
einfach sein sollten. Ohne diesen wird es 
nämlich im Fall eines Unfalls von Fuß-

gängern mit Radfahrern schwierig, da ja aufgrund der geltenden 
„Hausordnung“ das Radfahren offiziell untersagt ist. Daher ist 
der beteiligte Radfahrer im Falle des Falles von Haus aus im 
Nachteil. Eine einfache Regel wie „der schwächere Verkehrs-
teilnehmer hat Vorrang“ würde schon genügen und natürlich 
die Aufhebung des Radfahrverbots.

Süd-Bahn
Viele von uns werden die Inbetriebnahme des viergleisigen Be-
triebs auf der Südbahnstrecke zwischen Meidling und Mödling 
ja noch erleben. Wer diesen Opportunismus nicht teilt, kann 
den Rest des Absatzes überspringen. Im Rahmen des Ausbaues 
kommt auch eine neue Haltestelle bei der Benyastraße (= Stra-
ße hinter dem Südwest-Friedhof zum „Wildgarten“), die vom 
Wohnpark aus leicht erreichbar sein wird, zu Fuß ebenso wie 
mit dem Rad. Für die Radler wird es nämlich einen zusätzlichen, 
durchgängigen und direkten Radweg geben. Radabstellplätze 

inbegriffen. Es bleibt der Vernunft der Stadtplanung überlassen, 
auch für entsprechende sichere Abstellmöglichkeiten zu sorgen, 
ob Fahrradgarage oder Fahrradboxen. Auch die Einrichtung  
eines Mobility-Points wäre ein „Muss“. Noch eine Info zu die-
sem ÖBB-Projekt: Die derzeit zur Einsicht aufliegenden Unter-
lagen über den aktuellen Stand der Planung beinhalten nur den 
ÖBB-Teil (!), nicht die in der Kompetenz der Stadt Wien bzw. 
des Landes Niederösterreich liegenden flankierenden Maßnah-
men, wie z.B. Radwege, weitere P & R-Anlagen, etc.!

Pottendorfer Linie (S60)
Beim zweigleisigen Ausbau der „Pottendorfer Linie“ bis Meid-
ling fehlt nicht mehr viel. Damit wird eine weitere attraktive 
Öffi-Verbindung aus dem Wiener Neustädter-Raum nach Wien 
geschaffen. Für tausende Pendler ein Motiv mehr, das Auto ma-
ximal nur mehr bis zur nächsten Bahnhaltestelle zu nutzen. 

U-Bahn
Die U 5 wird bis zum Wienerberg verlängert. Damit im Zusam-
menhang haben wir von PRO 23 bereits vor einiger Zeit vor-
geschlagen, den Ausbau in etwa bis zur Gutheil-Schoder-Strasse 
umzusetzen. Dort wäre nämlich eine ideale Umsteigemöglich-
keit zwischen der Pottendorfer Linie und der U 5 möglich! Ein 
Umstand, der die Attraktivität beider Öffis steigern und gleich-
zeitig die U 6 stark entlasten würde! Ein Vorteil für alle U 6 – 
Nutzer aus dem Wohnpark!
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling, wie er früher einmal 
war, und bleiben Sie gesund!

Ihr Bezirksrat Ernst Paleta
www.pro23.wien

Tag der Arbeitslosen: 
Neubewertung der 
Arbeit
Am 30. April ist der Tag der Arbeitslosen 
– Einen Tag vor dem Tag der Arbeit am 1. 
Mai. Wir Grüne Liesing machen wie jedes 
Jahr rund um diesen Tag auf das Thema 
Arbeit und Arbeitslosigkeit aufmerksam. 
2023 sind in Wien immer noch über 
100.000 Menschen arbeitslos. Wobei 
viele Arbeitslose nur Erwerbs-Arbeitslose 

sind: denn Kinderbetreuung, Pflege von Angehörigen, sich um 
den Haushalt kümmern … ist zwar Arbeit, aber ohne Entloh-
nung. Diese unbezahlte Sorgearbeit wird nach wie vor in erster 
Linie von Frauen verrichtet, bildet aber den Rückhalt für die 
Erwerbsarbeit und macht diese erst möglich. 
Wir sind davon überzeugt, dass es ein anderes Bild von Arbeit 
und eine neue Verteilung von (Sorge)Arbeit braucht. Das Ziel 
muss sein: nicht immer mehr und immer schneller, sondern im-
mer besser, immer menschengerechter. Jede Tätigkeit braucht 
Zeit, die fair verteilt sein muss. 
Der Gender Pay Gap weist uns regelmäßig darauf hin, dass auch 
die bezahlte Arbeit zwischen Männern und Frauen ungleich 
verteilt ist. Sowohl was die Arbeitszeit betrifft, als auch den 
Lohn. Denn wenn alle Unterschiede herausgerechnet werden, 
bleibt statistisch immer noch eine nicht erklärbare Gehaltslücke 
zwischen Männern und Frauen von 10 Prozent. Wie wir das  

ändern könnten? Unter anderem durch eine Aufwertung der typi-
schen Frauenberufe in der Pflege und im Sozialbereich mit guten  
Arbeitsbedingungen, besserer Bezahlung und kürzerer Arbeits-
zeit bei Lohn- und Personalausgleich.

Frühlingszeit ist Radfahr-Zeit
Der Frühling steht vor der Tür und damit auch die Radfahr-
Zeit. Liesing ist leider nach wie vor kein Fahrrad-freundlicher 
Bezirk, es fehlt an guten und sicheren Radwegen und Radinfra-
struktur. Wir setzen uns auch weiterhin dafür ein, die durch die 
Einführung des Parkpickerls frei gewordenen Flächen für den 
Lückenschluss im Radwegenetz und für neue, sichere Radwege 
zu nutzen. 

Grüne Radrettung 
Auch die Grünen Radrettung startet wieder, und zwar am 
22.04., 10.00-13.00, vorm Riverside
Für weitere Infos: wien.gruene.at/
radrettung

Haben sie Anregungen oder Wün-
sche für Alt-Erlaa oder Liesing? 
Wir freuen uns über ihre E-Mail 
an renate.vodnek@gruene.at oder 
elke.schlitz@gruene.at!

Elke Schlitz,  
Klubobfrau der Grünen Liesing
Renate Vodnek,  
stv. Klubobfrau der Grünen Liesing
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WAZ Kirche / Termine

R. k. Pfarrkalender 
April / Mai 2023
Hl. Messen am:
Samstag 18:00, Sonntag 10:00, Donnerstag 18:00
Feiertag (Ostermontag 10. April und Christi Himmelfahrt 18. Mai)

Gründonnerstag, 6. April 19:00	Gründonnerstagliturgie
Karfreitag, 7. April 15:00	 Kinderkreuzweg
Karfreitag, 7. April 19:00	 Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 8. April 17:00	 Speisenweihe
Osternacht, 8. April 20:00	 Auferstehungsfeier
11., 18., 25. April 16:00	 Tanzkreis
11., 18., 25. April 16:30	� Jungschar-/JuMus  

(Junge Musiker) -Treffen
11. April 18:00	 Anbetung
13., 20., 27. April 10:00	 LIMA (Lebensqualität im Alter)
15. April 15:00	� Treffen Reifer Erwachsener – 

Seniorennachmittag: Filmvortrag
16. April 10:00	 KiKi Kinderkirche
17. April 19:00	� KFB (Katholische  

Frauenbewegung) -Frauenrunde 2
18., 25. April 10:00	 KFB-Treffpunkt
19. April 8:30	� Geburtstagsmesse für alle April-

Geborenen über 60
24. April 19:00	� KMB (Katholische Männer

bewegung) Männerrunde
27. April 18:45	� Anbetung nach der Donnerstag-

abendmesse
29. April 10:00 & 14:00	 Erstkommunion [1] & [2]
2., 9., 16. Mai 18:00	 Maiandacht
2., 9., 16. Mai 10:00	 KFB-Treffpunkt
2., 9., 16. Mai 16:00	 Tanzkreis
2., 9., 16. Mai 16:30	 Jungschar-/JuMus-Treffen
4., 11., Mai 10:00	 LIMA
6. Mai 10:00	� Fußwallfahrt der Firmlinge von 

Alterlaa, Neuerlaa und KaRo-
LieBe nach Maria Lanzendorf

8. Mai 19:30	 Bibelrunde
13. Mai 15:00	� Treffen Reifer Erwachsener – 

Seniorennachmittag:  
Muttertagsfeier 

14. Mai 10:00	� KiKi Kinderkirche 
anschließend Muttertagsaktion 
der Jungschar – Kuchenverkauf

15. Mai 19:00	 KFB-Frauenrunde 2
17. Mai 8:30	� Geburtstagsmesse für alle  

Mai-Geborenen über 60
17. Mai 18:00	� Vorabendmesse vor  

Christi Himmelfahrt
18. Mai 18:00	 Pfingstnovene (tgl. bis 27. Mai)
20. Mai 10:00	� Fußwallfahrt der Firmlinge  

und Paten/Patinnen nach  
Heiligenkreuz

Errichtung der Pfarre Hl. Johannes XXIII.
Erzbischof Kardinal Christoph 
Schönborn hat per Dekret 
vom 7. Februar 2023 verfügt, 
dass die Pfarren Neuerlaa und 
Wohnpark Alterlaa mit Wirk-
samkeit vom 1. April 2023 die 
gemeinsame Pfarre Hl. Johan-
nes XXIII. bilden.

Damit wird das Gebiet der 
Pfarre Neuerlaa um das Gebiet der bisherigen Pfarre Wohnpark 
Alterlaa erweitert. Gleichzeitig wird die Pfarre Neuerlaa in rö-
misch-katholische Pfarre Hl. Johannes XXIII. umbenannt und die 
juristische Person Pfarrkirche Neuerlaa erhält in gleicherweise den 
Namen römisch-katholische Pfarrkirche Hl. Johannes XXIII.

Der Sitz der neuen Pfarre wurde an der Adresse 1230 Wien, We-
lingergasse 5, festgelegt. Zum Patrozinium der Pfarre wird der 11. 
Oktober, der Gedenktag des Hl. Johannes XXIII., bestimmt.

Etwas verpasst?
Wie immer finden Sie die Ausgaben des letzten Jahres als PDF 
auf unserer Homepage: www.porter.at, hier können Sie uns 
auch Leserbriefe senden und an Umfragen teilnehmen.

Hier finden Sie uns
Wohnpark-Kirche
1230 Wien
Anton-Baumgartner-Straße 44
Zwischen Block B und C

Kirche Neuerlaa
1230 Wien
Welingergasse 5



GEMEINNÜTZIGE WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT WOHNPARK ALT-ERLAA, 
A-1010 Wien, Eßlinggasse 8-10, Telefon: 01-534-77-0, www.gesiba.at

FÜR DAS LEBEN 
IN DER STADT
IST DIE WOHNUNG IHR KULTURGUT

FAIRliving
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